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ZENTRUM 
SÜDWESTOBERBAYERN 

Für Familien mit einem schwerst- 
und lebensbedrohlich erkrankten Kind
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Ihre Kontaktmöglichkeiten

HELFEN SIE UNS ZU HELFEN

Spendenkonto Stiftung AKM
LIGA Bank München
IBAN: DE59 7509 0300 0002 4001 03
BIC: GENODEF1M05

Stiftung AKM –
Ambulantes Kinderhospiz München

Unsere Ziele: Prävention, Teilhabe, Kinderschutz, Inklusion 
und Hilfe zur Selbsthilfe

Stiftung 
Ambulantes Kinderhospiz

Familienbegleitender Kinderhospizdienst

Nachsorge

Angehörigenberatung / Pfl egeberatung

Krisendienst RUF24

Therapeutische Kurzintervention

ALLE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK

Unsere Netzwerkpartner

Wir arbeiten eng vernetzt mit Kliniken, ärztlichen Fachkräften 
für Kinder- und Jugendmedizin, therapeutischem Fachpersonal, 
spezialisierten Fachdiensten und -kräften sowie Behörden 
der jeweiligen (kreisfreien) Städte und Landkreise. Zudem 
bestehen Kooperationen mit Erwachsenenhospizvereinen, 
Kinderhospizverein, Kliniken, Nachbarschaftshilfen, SAPPV-
Teams, Jugendämtern, Pfl egediensten, Sozialstationen etc.

UNSER EINZUGSGEBIET

Südwestoberbayern

Wer sind wir?

Das ambulante Zentrum Südwestoberbayern mit der 
Nachsorgeeinrichtung Bunter Kreis Südwestoberbayern 
(Träger: Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München) 
ist im Jahr 2018 aufgrund des wachsenden Bedarfs 
an Unterstützung und Betreuung von Familien mit 
schwersterkrankten Kindern und Jugendlichen rund 
um das Fünfseenland bis in die Garmischer Alpen 
entstanden. Neben kürzeren Wegen für Familien und 
Helfer können wir die Versorgung den individuellen 
Bedürfnissen in der Region anpassen und auch bei 
Notfällen schneller vor Ort sein.

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN

Barbara Schachtschneider 
Leitung Zentrum Südwestoberbayern

tel. +49 (0)8143 90 94 04 0 
mob. +49 (0)157 78 86 57 37
suedwestoberbayern@kinderhospiz-muenchen.de

WER HAT ANSPRUCH?

Familien mit einem oder mehreren Ungeborenen, Neugeborenen, 
Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen mit einer 
lebensbedrohlichen und möglicherweise lebensverkürzenden 
Erkrankung ab der Diagnose. Lebensbedrohlich erkrankte 
Erwachsene mit minderjährigen Kindern.

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München
Zentrum München mit Bunter Kreis München
Blutenburgstr. 64+66, 80636 München
tel. +49 (0)89 588 03 03 11
fax +49 (0)89 588 03 03 29
info@kinderhospiz-muenchen.de

Zentrum Südostoberbayern mit 
Bunter Kreis Rosenheim
Bayerstr. 2a, 83022 Rosenheim
tel. +49 (0)8031 39 11 66 0
fax +49 (0)8031 39 11 66 9
suedostoberbayern@kinderhospiz-muenchen.de

Zentrum Niederbayern mit 
Bunter Kreis Landshut
Altstadt 314, 84028 Landshut
tel. +49 (0)871 46 40 49 50
fax +49 (0)871 46 40 49 59
niederbayern@kinderhospiz-muenchen.de

Zentrum Südwestoberbayern mit 
Bunter Kreis Südwestoberbayern
Brucker Str. 1 (Rückgebäude), 82266 Inning
tel. +49 (0)8143 90 94 04 0
fax +49 (0)8143 90 94 04 9
suedwestoberbayern@kinderhospiz-muenchen.de

Susanne Tänzer 
Teamassistentin

mob. +49 (0)157 80 60 18 08
susanne.taenzer@kinderhospiz-muenchen.de
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Unsere Leistungen mit unserem 
interdisziplinären Team:

FAMILIENBEGLEITENDER KINDERHOSPIZDIENST

Die Fachkraft für Kinderhospizarbeit unterstützt vollkommen 
individuell, denn jede Familie hat andere Bedürfnisse und unter-
schiedliche Familienstrukturen. Nach Bedarf werden die von uns 
selbst geschulten ehrenamtlichen Familienbegleiter in der Familie 
zur Unterstützung und Entlastung eingesetzt. 
Der betroffenen Familie wird durch ein Erstgespräch mit einer 
Fachkraft die Vielzahl an Möglichkeiten der Unterstützung auf-
gezeigt. In dieser Beratung werden psychosoziale und andere 
Belastungssituationen gemeinsam durchgesprochen.

Anna-Lena Lütkenhaus
Leitung Familienbegleitender Kinderhospizdienst

tel. +49 (0)8143 90 94 04 3 
mob. +49 (0)177 61 18 474
anna-lena.luetkenhaus@kinderhospiz-muenchen.de

SCHULUNGEN ZUM EHRENAMT FAMILIENBEGLEITUNG

Wir schulen vor Ort für die Region Südwestoberbayern in 
regelmäßigen Abständen ehrenamtliche Familienbegleiter*innen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Alexandra Keller
Fachkraft für Palliative Care

mob. +49 (0)157 80 59 69 63 
alexandra.keller@kinderhospiz-muenchen.de 

Irmgard Marchfelder 
Fachkraft für Palliative Care

mob. +49 (0)178 50 64 738 
irmgard.marchfelder@kinderhospiz-muenchen.de 

KRISENDIENST RUF24

RUF24 hat sich zum Ziel gesetzt, eine psychische Erststabili-
sierung nach plötzlichem Tod oder schwerem Unfall, plötzlicher 
Erkrankung eines Ungeborenen, eines Kindes oder eines Eltern-
teiles mit minderjährigen Kindern im Haushalt zu gewährleisten. 
RUF24 ist täglich rund um die Uhr erreichbar.

PRÄVENTION, TEILHABE UND KRISENINTERVENTION

Dieser Bereich umfasst folgende Abteilungen:

Leistungen nach dem Bundesteilhabegesetz 

THERAPEUTISCHE KURZINTERVENTION

Die Therapeutischen Kurzintervention (TKI) hat zum Ziel, 
eine psychische Erkrankung bzw. deren Verschlechterung 
nach Traumatisierung durch Diagnose einer schwersten 
Erkrankung/Unfall eines Familienmitgliedes oder nach dem 
Tod eines Familienmitgliedes durch zeitnahe individuelle 
Beratung und Vernetzung zu verhindern. In der TKI arbeitet 
ein multiprofessionelles Team bestehend aus den Professionen 
Psychologie und/oder Therapeuten. Die Vermittlung der 
Familien erfolgt durch eine enge Zusammenarbeit mit allen 
operativen Bereichen des AKM.

Manuela Ditzen 
Abteilungsleitung 
Therapeutische Kurzintervention

mob. +49 (0)159 04 27 22 32
manuela.ditzen@kinderhospiz-muenchen.de

TEILHABEORIENTIERTE NACHSORGE 

Die Teilhabeorientierte Nachsorge hat die Stärkung einzelner 
Familienmitglieder und der gesamten Familie durch gezielte 
Angebote zur Prävention psychischer Erkrankungen zum Ziel. 
Zudem soll sie eine gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen. Zum 
Beispiel durch Mütter-, Väter-, Geschwister- oder Jugendgrup-
pen für den Austausch im geschützten Rahmen oder erlebnis-
pädagogische Angebote.

SOZIALMEDIZINISCHE NACHSORGE

Ziel der Sozialmedizinischen Nachsorge ist es, für die Patien-
ten Krankenhausaufenthalte zu verkürzen oder zu vermeiden, 
die anschließende ambulante Behandlung sicherzustellen und 
den Übergang ins häusliche Umfeld gut zu gestalten.

Nachsorge wird ärztlich verordnet (Leistung der gesetzlichen 
Krankenkassen (§43 II SGB V), nach einem Klinikaufenthalt 
oder bis zu 6 Wochen nach einem Krankenhausaufenthalt von 
einem niedergelassenen Kinderarzt.

Christa Poschenrieder 
Leitung Bunter Kreis Südwestoberbayern
Kinderkrankenschwester

tel. +49 (0)8143 90 94 04 2 
mob. +49 (0)178 54 47 178
christa.poschenrieder@kinderhospiz-muenchen.de 

ANGEHÖRIGENBERATUNG

Die Angehörigenberatung schenkt Angehörigen von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie Erwachsenen 
mit minderjährigen Kindern im Haushalt mit einer lebensbe-
drohlichen oder lebensverkürzenden Erkrankung ein offenes 
Ohr, beantwortet Fragen und konstruiert aus den bestehen-
den Strukturen von Hilfsangeboten im Umfeld passende und 
individuelle Lösungen.
Im Rahmen der Angehörigenberatung / Pfl egeberatung bieten 
wir Beratung im Bayerischen Netzwerk Pfl ege als Fachstelle 
für pfl egende Angehörige. Zusätzlich dazu beraten unsere 
Mitarbeiter*innen im Beratungseinsatz nach § 37.3 und in der 
Schulung und Anleitung nach § 45.

Jacqueline Stryczek 
Angehörigenberatung, Pfl egeberaterin

tel. +49 (0)8143 90 94 04 4 
jacqueline.stryczek@kinderhospiz-muenchen.de 

Notfallhandy: 0157-733 111 10


